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Mündlidie Anfragen 

gemäß § 111 der Geschäftsordnung (Fragestunde) für die 

91. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Mittwoch, dem 23. Oktober 1963 

92. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Donnerstag, dem 24. Oktober 1963 

I. Gesdiäftsbereich des Bundesministers der Verteidigung 

Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, bei den in 

Fritsch der Bundesrepublik stationierten amerikani- 

schen Streitkräften dahin gehend zu wirken, 
daß bei militärischen Übungen außerhalb der 
Truppenübungsplätze außerordentliche Lärm- 
und Schreckbelästigungen der Bevölkerung 
durch feuernde Panzer und Tiefflieger vermie- 
den werden? 


11. Gesdiäftsbereidi des Bundesministers für das 
Post- und Fernmeldewesen 

Abgeordneter Aus welchen Gründen hält es der Herr Bun- 
Dr. Imle despostminister für zweckmäßig, den verbil- 

ligten Nachttarif für Telefongespräche nicht 
schon ab 20 Uhr zuzulassen? 


IIL Geschäftsbereich des Bundesministers 
für wissenschaftlidie Forschung 

Abgeordneter Hält die Bundesregierung die Einstellung der 
Dr. Dr. h. c. Schürfarbeiten im Uranerzvorkommen von 

Friedensburg Menzenschwand im Schwarzwald, einem der 
reichsten und womöglich auch einem der aus- 
gedehntesten Uranerzvorkommen in Europa, 
nach Lage der Dinge für unumgänglich und 
verantwortbar? 


IV, Gesdiäftsbereidi des Bundesministers für Gesundheitswesen 


IV. 1. Abgeordneter Kennt die Frau Bundesgesundheitsministerin 
Müller-Hermann die existenzgefährdenden Schwierigkeiten, die 
sich für die Fischwirtschaft aus dem Verbot 
einer weiteren Verwendung des Konservie- 
rungsmittels Hexamethylentetramin (Hexa) 
ergeben? 


IV. 2. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, den Bericht, 
Dr. Mommer den das englische Committee on the problem 

of noise dem Parlament zur Lärmbekämpfung 
erstattet hat, soweit dies für die deutschen 
Verhältnisse dienlich erscheint, dem Deutschen 
Bundestag in einer auszugsweisen Überset- 
zung zur Verfügung zu stellen? 
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V. Geschäftsbereich des Bundesministers des Innern 

V. 1. Abgeordneter Was gedenkt der Herr Bundesinnenminister 
Schmitt- zu tun, daß die Voraussetzung des Gesetzes 

Vockenhausen zur Überwachung strafrechtlicher und anderer 
Verbringungsverbote („wenn sich tatsächliche 
Anhaltspunkte für den Verdacht" eines Ver- 
stoßes gemäß § 1 ergeben) in jedem Einzel- 
fall sorgfältig geprüft und das Gesetz ent- 
sprechend dem Wesen der Grundrechte auf 
die notwendigsten Fälle einschränkend ange- 
wandt wird? 

V, 2. Abgeordneter Wieviel Anträge auf Gewährung eines Zu- 
Kubitza sdiusses zur Spitzenfinanzierung des Baues 

von Turn- und Sportstätten sind in den 
Rechnungsjahren 1961 bis 1963 bei den Län- 
dern gestellt worden? 

V. 3, Abgeordneter Wieviel der in Frage V/2 näher bezeichneten 
Kubitza Anträge konnten jeweils bezuschußt werden? 

V, 4. Abgeordneter Wieviel der in Frage V/2 näher bezeichneten 
Kubitza Anträge konnten nicht berücksichtigt werden? 


VI. Geschäftsbereich des Bundesministers der Finanzen 

VI. 1. Abgeordneter Welcher Rechtsweg ist gemäß Artikel 19 Abs. 4 
Schmitt- des Grundgesetzes gegeben, das öffnen und 

Vockenhausen Kontrollieren von Postsendungen durch die 

Zollbehörden nach dem Gesetz zur Überwa- 
chung strafrechtlicher und anderer Verbrin- 
gungsverbote nachprüfen zu lassen? 

VI. 2. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß nach 
Bazille einer in der Presse veröffentlichten Darstel- 

lung das Kultusministerium des Landes Nord- 
rhein-Westfalen anerkannt haben soll, es 
herrsche in Duisdorf ein schulischer Notstand, 
wie er ein zweites Mal in der Bundesrepublik 
nicht anzutreffen sei? 

VI. 3. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß das 

Bazille Land Nordrhein-Westfalen die vom Bund in 

Aussicht gestellten finanziellen Zuschüsse zum 
Bau eines neuen Gymnasiums und einer Real- 
schule in Duisdorf auf die Landeszuschüsse 
anrechnet und damit den geplanten Bau die- 
ser Schule vereitelt? 

VI. 4. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, beim Land 

Bazille Nordrhein-Westfalen in Anbetracht der Son- 

derlage Duisdorfs mit allem Nachdruck auf 
eine Behebung des schulischen Notstands in 
Duisdorf zu drängen, von dem überwiegend 
die Kinder von Bundesbediensteten betroffen 
sind? 
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VII. Geschäftsbereich des Bundesministers für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 

VII. 1. Abgeordneter Weshalb wurden die Richtlinien zur Durch- 

Reichmann führung des „Grünen Plans 1963'' entgegen 

der Forderung des Deutschen Bundestages 
wiederum so spät erlassen, daß der gezielte 
Einsatz und die beabsichtigte Wirkung der 
Mittel erheblich verhindert wurden? 

VII. 2. Abgeordneter Weshalb wurden die Richtlinien für die Zins- 

Reichmann Verbilligung der Altschulden (Konsolidie- 

rungsdarlehen), die besonders vordringlich 
waren, erst am 11. Juli 1963 erlassen? 

VII. 3. Abgeordneter Weshalb wurden die Richtlinien für die Zins- 

Reichmann Verbilligung der Altschulden (Konsolidie- 

rungsdarlehen) so umständlich gefaßt, daß in 
vielen Fällen bis zur Entscheidung durch die 
Verwaltung die Mittel schon verfallen sind? 

VII. 4. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, auch nach dem 
Sander 1. Januar 1964 dafür zu sorgen, daß die im- 

portierten Eier nur mit einer deutlichen An- 
gabe des Herkunftslandes auf den deutschen 
Markt gelangen? 


VIII. Geschäftsbereich des Bundesministers für Arbeit 
und Sozialordnung 

VIII. 1. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß die 
Fritsch Familienausgleichskasse des nordwestdeut- 

schen Baugewerbes in Berlin seit Jahren unter 
erheblichem Personalmangel leidet und daß 
dadurch z. B. die Erledigung der Eingangspost 
eine Verzögerung von 8 bis 10 Monaten er- 
fährt? 

VIll. 2. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, bei Antrag- 
Fritsch Stellung auf Gewährung von Erwerbsunfähig- 

keitsrente in der Rentenversicherung der Ar- 
beiter und der Angestellten auf eine vertrau- 
ensärztliche Untersuchung dann zu verzichten, 
wenn der Antragsteller das 65. Lebensjahr 
vollendet und den Zustand der Erwerbsun- 
fähigkeit durch ein privatärztliches Zeugnis 
begründet hat? 

VIII. 3. Abgeordnete Ist der Bundesregierung bekannt, daß das 

Frau Meermann Interesse vor allem der weiblichen Arbeitneh- 
mer für eine Teilzeitbeschäftigung merklich 
nachgelassen hat, weil eine rentenversiche- 
rungspflichtige Teilzeitbeschäftigung bestehen- 
de Rentenansprüche häufig nicht erhöht, son- 
dern vermindert? 
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IX. Gesdiäftsbereidi des Bundesministers für 
Wohnungswesen, Städtebau und Raumordnung 

IX. 1. Abgeordnete Beabsichtigt der Herr Bundeswohnungsbau- 

Frau Meermann minister die Zitatensammlung in seiner In- 
formationsmappe „schwarz auf weiß" auch 
durch Pressestimmen zu vervollständigen, die 
sich kritisch mit dem neuen Mietrecht be- 
fassen? 

IX. 2. Abgeordneter Treffen Pressemeldungen zu, wonach der Herr 

Hammersen Bundeswohnungsbauminister beabsichtigt, das 

Zweite Wohnungsbaugesetz dahin gehend zu 
ändern, daß künftig beim gewerbsmäßigen Bau 
von Ein- und Zweifamilienhäusern wie auch 
von Mehrfamilienhäusern mit öffentlichen Gel- 
dern die Bauherren kraft Gesetzes verpflichtet 
sein sollen, diese — bzw. in Mehrfamilien- 
häusern die einzelnen Wohnungen — in das 
Eigentum der Mieter zu überführen, wenn 
dies beantragt wird? 

IX. 3. Abgeordneter Welche konkreten Maßnahmen hat die Bun- 

Hammersen desregierung getroffen, um den Fertigbauge- 

danken zu fördern, nachdem der Bundes- 
wohnungsbauminister It. Pressemeldungen am 
20. November 1962 in Nürnberg erklärt hat, 
„im Rahmen unseres Bemühens, den Baumarkt 
fest in den Griff zu bekommen, unterstützen 
wir den Fertigbau aus Gründen der Rationali- 
sierung und der Preisstabilität"? 

IX. 4. Abgeordneter Hält die Bundesregierung die allgemeinen 

Jacob! (Köln) Wuchervorschriften und die Mietwucherbe- 

stimmungen des Wirtschaftsstrafgesetzes für 
ausreichend? 

IX. 5. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß viele 
Jacob! (Köln) Mieter Mietwucherern deshalb nicht entgegen- 
treten, weil sie den Verlust ihrer Wohnung 
fürchten und angesichts des noch unterver- 
sorgten Wohnungsmarktes keine Möglichkeit 
sehen, sich eine andere Wohnung zu beschaf- 
fen? 

IX. 6. Abgeordnete Darf bei Mieterwechsel die „angemessen er- 

Frau Meermann höhte" Miete überschritten werden? 


X. Geschäftsbereidb des Bundessdiatzminlsters 

X. 1. Abgeordneter Welche Gründe stehen einer Übertragung der 
Wegener ehemaligen Meierei-Kasernen gemäß § 3 des 

Gesetzes über das Reichsvermögen vom 
31. Mai 1961 auf das Land Nordrhein-West- 
falen bzw. den Landkreis Detmold, der die 
genannten Gebäude seit dem Jahre 1951 als 
Jugendwerk nutzt, im Wege? 
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X, 2. Abgeordneter In welcher Weise — Leihgaben an die Mu- 

Felder seen der Länder oder Veranstaltung von 

Kunstausstellungen — will das Bundesschatz- 
ministerium mit den vom amerikanischen 
„Collecting Point" gesammelten und in die 
Obhut der „Treuhandverwaltung für Kultur- 
gut" übergebenen Kunstschätzen verfahren, 
die von Hitler und GÖring gehortet waren? 

X. 3. Abgeordneter In welchem Ausmaß ergaben sich bei den in 
Felder Frage X/2 bezeichneten Kunstschätzen nach 

der Ausscheidung rein nazistischer Agita- 
tionsbilder Rückgabeansprüche bei wirklichen 
Kunstwerken? 

X. 4. Abgeordneter Wieviel Gemälde und Zeichnungen wurden 
Felder aus den in Frage X/2 bezeichneten Kunst- 

schätzen dem Land Bayern überlassen? 

X. 5. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, die Gutachten, 
Sander welche von der interministeriellen Kommis- 

sion für den Grundbesitz der Salzgitter-AG 
erstellt worden sind, dem Parlament zur Ver- 
fügung zu stellen? 


XI. Geschäftsbereich des Bundesministers für Verkehr 

XL 1. Abgeordneter Welche Maßnahmen sind vorgesehen, um die 
Schmitt- außergewöhnlich hohe Zahl der nicht ausgegli- 

Vockenhausen ebenen Mehrleistungsstunden bei der Deut- 
schen Bundesbahn abzubauen und künftig zu 
verhindern? 

XL 2. Abgeordneter Wird die Bundesregierung rechtzeitig dafür 

Regling *) Vorsorge treffen, daß bereits für den kom- 

menden Winter im Ostseeraum mindestens 
ein Eisbrecher zur Verfügung steht? 

XL 3. Abgeordneter Kann die Bundesregierung eine Zusage geben, 
Müller-Hermann daß auch deutsche Werften aufgef ordert wer- 
den, Angebote für den in Aussicht genomme- 
nen Eisbrecher in der westlichen Ostsee vor- 
zulegen? 

XL 4. Abgeordneter Hält es die Bundesregierung 18 Jahre nach 
Schmidt Kriegsende immer noch für gerechtfertigt, daß 

(Kempten) der gesamte Verkehrsraum des Allgäus mit 

dem Zielpunkt Kempten im Rahmen des Bun- 
desbahn-Fahrplans ab 19 bzw. 20 Uhr keine 
Verbindung mehr von und nach München, 
Kempten und Ulm, den drei Anschlußpunkten 
an die D-Zugstrecken, hat? 

") Fragesteller hat sich mit schrUtlicher Beantwortung einverstanden 
erklärt. 
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XL 5. Abgeordneter Teilt die Bundesregierung die Auffassung, daß 
Schmidt spätestens mit Fahrplanwechsel im Frühjahr 

(Kempten) Änderungen geschaffen werden müssen, die 

der Allgäuer Bevölkerung sowohl die spätere 
Heimfahrt aus München oder Augsburg als 
auch den abendlichen späteren Anschluß an 
die Nachtstrecken nach West- oder Nord- 
deutschland gewährleisten müssen? 

Sind die Erfahrungen der Bundesregierung 
bzw. der Deutschen Bundesbahn mit der Auf- 
hebung von Sperren so weit gediehen, daß 
daraus weitere Überlegungen über einen ge- 
nerellen Abbau der Sperren an Bahnhöfen 
angestellt werden können? 

XL 7. Abgeordneter Trifft es zu, daß die vor einigen Jahren als 
Hammersen Teil der künftigen Autobahn-Eckverbindung 

oder des Main-Neckar-Schnellweges auto- 
bahnmäßig ausgebaute 4spurige Überführung 
der Bundesstraße 26 über die Eisenbahn-Ried- 
strecke westlich von Darmstadt jetzt wieder 
aufgerissen und die Brücke teilweise versetzt 
werden muß, weil die derzeitige Linienfüh- 
rung der Straße und die Lage der Brücke nun 
doch nicht ganz in den neuen Bauplan passen? 

XL 8. Abgeordneter Ist der Herr Bundesverkehrsminister bereit, 
Müller-Hermann dem niedersächsischen Minister für Wirtschaft 
und Verkehr nahezulegen, nicht in unmittel- 
barer Nähe von Bad Zwischenahn einen öffent- 
lichen Luftlandeplatz zu genehmigen, durch 
den das Fremdenverkehrsgebiet von Bad 
Zwischenahn schwer betroffen würde? 

XL 9. Abgeordneter Nachdem vor kurzem über die Führung der 

Bühler „zollfreien Straße" zwischen Lörrach und 

Weil (Rhein) eine Einigung zwischen den zu- 
ständigen Schweizer und deutschen Dienst- 
stellen erzielt wurde, frage ich die Bundes- 
regierung, bis wann mit dem Baubeginn ge- 
rechnet werden kann. 

Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, 
falls die Angaben in der Zeitschrift „DM" 
über den Zustand der Autobahnraststätten, 
die Bedienung und die Preise den Tatsachen 
entsprechen? 

XL 11. Abgeordneter Aus welchem Grunde hat der Herr Bundes- 

Haase verkehrsminister anläßlich seiner Besichti- 

(Kellinghusen) gungsreise durch Schleswig-Holstein, als er 

sich im Kreise Steinburg und in der Stadt 
Itzehoe über die dort laufenden Straßenbau- 
maßnahmen informierte, weder die Kreis- 
noch die Stadtverwaltung eingeladen oder 
zumindest von seinem Aufenthalt in Kenntnis 
gesetzt? 


XL 10. Abgeordneter 

Bühler 


XL 6. Abgeordneter 

Schmidt 

(Kempten) 
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XI. 12. Abgeordneter Trifft es zu, daß das Bundesverkehrsministeri- 
Dr. Rinderspacher um mit dem sehr dringenden Ausbau der 
Bundesstraße 294 durch das Elztal (Landkreis 
Emmendingen) warten will, bis das schwierige 
Problem der Ortsumgehung Waldkirch gelöst 
ist? 


XI. 13. Abgeordneter Sieht das Bundesverkehrsministerim eine 
Dr. Rinderspacher Möglichkeit, die Elzialstraße wenigstens ober- 
halb Waldkirch bald neu zu trassieren, da die 
Strecke als ausgesprochen „halsbrecherisch" 
gilt? 

XI. 14. Abgeordneter Werden die sieben zum Teil schweren Un- 

Dr. Mommer fälle, die sich auf der Bundesstraße 27, auf der 

Strecke Ludwigsburg — Stuttgart seit Einfüh- 
rung der Geschwindigkeitsbegrenzung ereig- 
net haben, zum Einbau von Leitplanken 
führen? 


Bonn, den 18. Oktober 1963 
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